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Antrag zur Sache TOP 14 
- Gemeinwohlökonomie -  
 
 
Soziale Marktwirtschaft stärken - für eine Ordnungspolitik statt Dirigismus   
 

Beschlussvorschlag:  
 

1. Streichung „und des Gemeinwohls“ unter Nr. 1. 
2. Ersetzen von „Für kommunale Verwaltung und politisches Handeln 

sollen in Zukunft  Aspekte der Nachhaltigkeit und des Gemeinwohls 
handlungsleitend sein, (…)“ in  „Nachhaltigkeitskriterien sollen in 
Zukunft Berücksichtigung im Rahmen der kommunalen Verwaltung 
finden, (…)“ 

 

Begründung:  
 

Die grün-schwarze Rathauskoalition beabsichtigt gemäß Antrag die 
Etablierung einer Nachhaltigkeitsperspektive im kommunalen Handeln, was 
zu begrüßen ist. Die Freien Demokraten haben hier bereits vor einigen 
Jahren betont, dass die Stadt sich ihrer Verantwortung stellen muss und 
über die Fairtrade-Zertifizierung hinaus Auswirkungen ihres Handelns und 
Ihrer Geldausgaben transparent machen muss.   
Die nunmehr vorgeschlagene Orientierung am nicht klar definierten Begriff 
des Gemeinwohls verwundert indes. Die im Antrag benannte 
Gemeinwohlökonomie ist eine Wirtschaftsordnung, die dem eigenen 
Zielbild nach, einen Ersatz der bisherigen Wirtschaftsordnung darstellt. Die 
Abschaffung der sozialen Marktwirtschaft auf kommunaler Ebene durch CDU 
und Grüne können wir hierbei aber nicht unterstützen. Es ist nicht legal 
definiert, was einem Gemeinwohl unterzuordnen ist, da die Auswirkungen 
oftmals Auslegungssache sind.   
Vielmehr sind Nachhaltigkeitskriterien, bspw. Im Rahmen eines ESG-Scores, 
in Auftragsvergaben o.ä. einzubeziehen. Die Nachhaltigkeitsperspektive von 
Entscheidungen ist im täglichen Handeln zu berücksichtigen, die Festlegung 
eines gemeinwohlorientierten Ziels indes haarsträubend.  

 
Mit freundlichen Grüßen  
gez. Alexander Senn gez. Sascha Pöppe gez. Elke Zinn 
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An den Vorsitzenden 
des Rates der Stadt Paderborn 
Herrn Bürgermeister Michael Dreier 
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